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Reneſte Ereigniſſe
In engliſchen Blättern wird abermals ein Beſuch des Kaiſers in Eng
land und zwar für Ende Oktober angekündigt

Miniſter v Witte iſt am Dienstag in Norderney eingetroffen und hat
mit dem Grafen Bülow verbandel
Jn Königsberg i Pr begann am

prozeß

Dienstag der große Geheimbunds

In dem Konflikt zwiſchen der franzöſiſchen Regierung und dem Vatikan
iſt ein bedeutſamer Zwiſchenfall eingetreten

h ter eng
Die Köln Ztg gibt an leitender Stelle einem angeblich aus der
Kapkolonie ſtammenden den drohenden Raſſenkampf in Südafrika be
treffenden Artikel Raum

Der Königsberger Hochverrats Prozeß
Halle 18 Juli

Vor der erſten Strafkammer des Landgerichts in Königsberg begann
am Dienstag unter großem Andrange des Publikums der Hochverrats
und Geheimbundsprozeß Die Angeklagten werden beſchuldigt durch
Zerbreitung ruſſiſcher und lettiſcher Druckſchriften in Ruß
land ſich des Hochverrats gegen Rußland der Beleidigung des
ruſſiſchen Kaifers und der Teilnahme an einer geheimen Ver
bindung ſchuldig gemacht zu haben Die Angeklagten beſtreiten ihre

Schuld Zu dieſem politiſchen Prozeß deſſen Vorgeſchichte in der
Oeffentlichkeit und auch im Parlament ſchon vielfach erörtert worden iſt
berichtet der Korreſpondent des B aus Königsberg Es erſchienen
auf der Anklagebank 1 Barbier Mar Nowagrotzki Königsberg i Pr
2 der Rendant der Ortskrankenkaſſe Otto Braun Königsberg i Pr
3 der Schmied und Uhrmacher Auguſt Kugel Memel 4 Arbeiter
Friedrich Klein Memel 5 Uhrmacher Hermann Treptau Memel
6 Schuhmachermeiſter Ferdinand Mertins Tilſit 7 der Losmann Martin
Koegſt Bajohren Kreis Memel 8 der Zimmermann Friedrich Rudolf
Ehrenpfort Petershagen bei Fredersdorf 9 der Expedient der
Buchhandlung des Vorwärts Friedrich Wilhelm Pätzel Berlin Die
Anklage war auch gegen den Redakteur Queſſel Stettin er
hoben Die Beſchlußkammer hat jedoch bezüglich dieſes Angeklagten
auf Einſtellung des Verfahrens erkannt Queſſel iſt daher von ſeiten der
Staatsanwaltſchaft als Zeuge geladen worden Die Anklageſchrift umfaßt
220 mit Schreibmaſchinenſchrift hergeſtellte enggeſchriebene große Seiten

Dem Verfahren liegt folgender Tatbeſtand zugrunde Redakteur Queſſel
beſand ſich im vorigen Jahre ſtudienhalber in Zürich und Genf Ein
ruſſiſcher Student des Bergfaches namens Eduard Skubik bat Queſſel
ihm Adreſſen in Königsberg Memel Tilſit und Berlin anzugeben an die
er ruſſiſche Druckſchriften ſenden könne Queſſel behauptet er habe dem
Skubik bedeutet er wolle dies gerne tun wenn er die Verſicherung habe

Druckſchriften ſeien lediglich ſozialdemokratiſchen Jnhalts Skubik habe
dies mit dem Bemerken verſichert daß er ſelbſt Sozialdemokrat ſei und

Louis

allen anarchiſtiſchen und nihiliſtiſchen Beſtrebungen 2 änng fern ſtehe
Daraufhin nannte Queſſel die Adreſſe des Nowagrotzki Der Expedient
der Buchhandlung des Vorwärts Pätzel Berlin erklärte ſich ebenfalls
zur Empfangnahme ſolcher Schriften bereit Die angekündigten Druck
ſchriften ſollen nun in Berlin und Königsberg auf dem Hauptſteueramt
angekommen ſein Die Steuerbehörde machte von den Sendungen der
Polizei Mitteilung die eine Anzahl Schriften beſchlagnahmte und nur die
welche lediglich ſozialdemokratiſchen Jnhalt hatten freigab Nachträglich
ſoll ſich aber ergeben haben daß unter den an Nowagrotzki geſandten
Schriften einige neunzig enthalten waren die die Aufforderung zur Er

mordung des Kaiſers von Rußland und zur gewaltſamen Revolution
des ruſſiſchen Volkes enthielten Es ſoll in dieſen Schriften u a der
Nachweis verſucht werden daß ſobald der Kaiſer Nikolaus II beſeitigt

ſei für das ruſſiſche Volk beſſere Zeiten anbrechen werden Da die
Druckſchriften ſämtlich in ruſſiſcher oder lettiſcher Sprache abgefaßt ſeien

ſo will keiner der Angeklagten den Jnhalt gekannt haben weil alle
angeblich weder ruſſiſch noch lettiſch verſtehen Es ſoll auch keineswegs
feſtſtehen daß dieſe Druckſchriften in Rußland verbreitet worden ſeien
jedenfalls wäre dieſe Verbreitung wenn ſie geſchehen angeblich wider
Wiſſen und Willen der Angeklagten erfolgt

Den Gerichtshof bilden Landgerichtsdirektor Schubert Vorſitzender
Landgerichtsrat Poſchmann Amtsgerichtsrat Koſchorreck Landgerichtsrat

Lublin und Gerichtsaſſeſſor Dr Seelmann Beiſitzende Die öffentliche
Anklage vertreten der Erſte Staatsanwalt Geh Juſtizrat Schütze und
Staatsanwaltſchaftsrat Dr Caspar Die Verteidigung führen der Reichs
tagsabgeordnete Rechtsanwalt Haaſe und Rechtsanwalt Schwarz

Königsberg i Pr Rechtsanwalt Dr Hugo Heinemann und Rechts
anwalt Dr Karl Liebknecht Berlin Als Gutachter ſind geladen Geh
Regierungsrat Profeſſor Dr Bezzenberger Königsberg i Pr Privatdozent
Dr Ballod und Privatdozent Roſt Berlin

Ueber den Verlauf der erſten Sitzung wird gemeldet Jm Laufe der
Verhandlung bemängelten die Verteidiger die Form des vom ruſſiſchen
Botſchafter in Berlin im Namen ſeiner Regierung geſtellten Straf
antrags und führten aus es müſſe feſtgeſtellt werden von wem der Bot
ſchafter den Auftrag zur Stellung des Strafantrages erhalten habe Zudem
ſei dieſer gegen acht namentlich aufgeführte Angeklagte gegebenenfalls
gegen ihre Mitſchuldigen geſtellt Eine ſolche Formel ſei nach der Straf
prozeßordnung unzuläſſig Somit fehle ein Strafantrag gegen den
Angeklagten Pätzel Außerdem ſei der Antrag nicht innerhalb
der geſetzlichen Friſt geſtellt worden Die Verteidiger beantragten
daher die Akten über die Verhandlung des Auswärtigen Amts mit der
ruſſiſchen Botſchaft einzufordern Nachdem der Staatsanwalt ſich gegen
dieſen Antrag ausgeſprochen hatte zog ſich der Gerichtshof zur Beratung

zurück Es wurde der Antrag der Verteidigung nach ſehr langer Be
ratung abgelehnt da der ruſſiſche Botſchafter berechtigt ſei im Namen

ſeiner Regierung Strafantrag zu ſtellen die mitgeteilte Formel genüge
da die Antragsfriſt gewahrt ſei Sodann wurde der Angeklagte Nowa
grotzki vernommen Dieſer beſtritt ebenſo wie der Angeklagte Braun
daß ihn irgendwelche Schuld treffe Vor der um 1 Uhr eintretenden
zweiſtündigen Pauſe beſchloß der Gerichtshof noch den Redakteur der
Poſt Ruhkopf Berlin als Zeugen zu laden Nach Vernehmung der

Angeklagten Klein und Kugel die ebenfalls ihre Schuld beſtritten
wurde die Verhandlung auf Mittwoch vertagt

Der Krieg in Oſtaſien
Halle 13 Juli

Jn Petersburger maßgebenden militäriſchen Kreiſen wird erklärt
daß General Kuropatkin noch immer nicht über die nötige Truppen
macht verfüge um die ihm zugeſchriebene Abſicht der Offenſive zu ver
wirklichen Es ſei daher beſtimmt daß die ruſſiſchen Truppen ſich ſo
lange zurückziehen würden wie die Uebermacht des Feindes dies not
wendig erſcheinen laſſe Die ruſſiſche Kriegsleitung müſſe daher noch
immer darauf bedacht ſein große Kämpfe möglichſt zu vermeiden
und einer entſcheidenden Schlacht aus dem Wege zu gehen ehe nicht die
Konzentration einer genügend ſtarken Armee vollzogen ſei Die Meldungen
über die letzten Gefechte ſcheinen ja zu beſtätigen
ſolche Abſicht hegt Auch eine Privatmeldung des Petersburger Korre

ſpondenten des B weiß davon zu berichten es beſagt Allem
Anſchein nach hat der ruſſiſche Rückzug auf Haitſchöng Liautang ſchon

vor Tagen begonnen Jn der ruſſiſchen Armee tritt Dysenterie auf Bis
Taſchitſao werden den Japanern vorausſichtlich ſehr ſchwache Kräfte ent

daß Kuropatkin eine

gegenſtehen da der japaniſche Vormarſch nicht energiſch aufgehalten

werden ſoll Nach alledem würde die Ueberlaſſung Kaitſchous
an Oku alſo von Kuropatkin beabſichtigt und die Verteidigung
der Poſitionen um die Station nur zur Täuſchung und Aufhaltung
Okus erfolgt ſein Indeſſen iſt es die Frage ob dieſe ruſſiſchen Verlaut
barungen über die angeblichen Rückzugsabſichten Kuropatkins nicht die
Japaner täuſchen ſollen Dieſe ſelbſt trauen der ruſſiſchen Rückwärts
bewegung nicht ganz Sie ſehen dahinter die Vorbereitung einer über
raſchenden Offenſive Das Londoner Blatt Daily Chronicle meldet
nämlich aus Tokio Das Hauptquartier der japaniſchen erſten
Armee am Motienpaß beſorgt daß hinter Kuropatkins oſtentativer Zurück
nahme der ruſſiſchen Beſatzung aus dem Paß und aus der Beibehaltung
ſeiner gefährlichen Stellung zwiſchen Kaitſchon und Haitſchöng eine ge
heime Gegenbewegung gegen die Japaner ſteckt General Rennen
kampfs von Jnfanterie und Artillerie unterſtützte Kavalleriediviſion iſt im
Nordoſten ſehr tätig Die ruſſiſchen wie die japaniſchen Pferde leiden an
Futtermangel Unter dieſen Umſtänden iſt es begreiflich daß die Japaner
mit beſonderer Behutſamkeit vorgehen Seinen Plan auf Jnkou los
zugehen und den Ruſſen ſonſt zu folgen hat Oku jedenfalls nicht

Eine Privatmeldung aus Petersburg beſagt Die Armee Okus
geht in zwei Kolonnen auf Taſchitſao und Jnkou vor Gleichzeitig wird
ein Vorſtoß Kurokis zwiſchen Liaufang und Taſchitſao erwartet um
General Samſonow abzuſchneiden

Ueber die Kämpfe welche zur Einnahme von Kaiping Kaitſchou
durch die Japaner ſührten ſind jetzt ausführliche Meldungen eingegangen

Daily Telegraph meldet aus Tokio vom 10 Juli General Oku
berichtet folgendes Am 5 Juli morgens 9 Uhr ſchlug ein Teil der zweiten
Armee 1700 Ruſſen die einen Hügel drei Meilen nordöſtlich von Shidcha
beſetzt hielten Der Feind floh nach Norden Die japaniſche e
rückte darauf wie früher geplant vor trieb die ruſſiſche Kavallerie zurück

und erreichte Jiahow Die Japaner verloren zwei Tote und zehn Ver
wundete Die Ruſſen ließen 20 Tote auf dem Platz Am 7 Juli
nahmen die Japaner die Hügel zwiſchen Tatſugau und
Gebirge nachdem ſie den Feind bei Schakawtai geſchlagen hatten Die
ruſſiſche Jnfanterie Kavallerie und Artillerie zog ſich nach Norden zurück
wobei ſie nur geringen Widerſtand leiſteten Nach Meldungen Ein

aufgegeben

dem Tabohai

Sein Dämon
Noman in zwei Abteilungen von Franz Treller

18 FortſetzungDa iſt freilich meine Hoffnung getäuſcht
Halt Sir ja da fällt mir jetzt ein er nannte ſeine

Heimat Contenthouſe ich habe den Namen behalten
Nun ſagen Sie mir noch eins Madame fuhr nach einer

Weile Mr Stanford mit tiefem Ernſte fort aber ſagen Sie
nur die Wahrheit ſowahr Sie hoffen bei Gott Gnade zu
finden

SJa Sir ja
Hat der Knabe jemals an Jhrem geſetzloſen Treiben Anteil

genommen Nicht daß ich es ihm hoch anrechnen würde
aber ich will es wiſſen

Er wurde einmal antwortete die Frau zögernd bei
einem Einbruch mitgenommen um Wache zu ſtehen war aber
ſpäter nie zu bewegen etwas Unrechtes zu tun eher hätte er
ſich totſchlagen laſſen Es hat Mühe gekoſtet das Kind vor
dem Zorne der anderen zu ſchützen Sir glaubt mir das doch
machte er ſich bald ſo nützlich als Jäger daß man ihn ſeine
Wege gehen ließ Seine Büchſe hatte uns oft allein ernährt
Mr Stanford atmete auf ſo hatte ihn doch der Eindruck den
er von dem jungen Manne empfangen hatte nicht betrogen

Hatten Sie denn Madame dem Kinde etwas chriſtliche
Moral beigebracht

Jch habe ihm aus der Bibel vorgeleſen wenn wir allein
waren mein einziger Troſt in meinem furchtbaren Leben Sie
holte tief Atem und fuhr dann fort Sir meine Kinder haben
ſich nicht gut gegen mich benommen aber es ſind meine Kinder
und in einem wilden Leben aufgewachſen Sir tut um der
Liebe Gottes willen was Jhr könnt um ihr Los zu erleichtern

Das ſoll geſchehen mein Wort darauf
Sie ſank in die Kiſſen zurück Dank Euch

Nachdruck verboten

Jhr könnt hier nicht allein bleiben ich will Euch eine

meiner Dienerinnen ſchicken um Euch zu pflegen und auch
einen Arzt herſenden

Es wird zu ſpät ſein aber ich danke Euch Sir
Und nun gehabt Euch wohl

Er ging hinaus und murmelte vor ſich hin Virginien
Contenthouſe ein Deutſcher Hm das iſt nicht viel aber
doch immer etwas Wir wollen ſehen

Die emſige Flußpolizei hatte während ſeiner Unkerredung
mit Mrs Hunter draußen einige geſchickt angelegte Verſtecke
entdeckt und eine Menge geſtohlener Güter zutage geſchafft

Stanford beſtieg ſein Boot nachdem er ſich von dem Polizei
inſpektor verabſchiedet hatte und fuhr in das Schilf hinein
um den Bach der ihn nach Wilmington führen ſollte zu ge
winnen Zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen traf er auf ein
Boot in dem Monſieur Leclerc der ihm in ſeiner Eigenſchaft
als Vertrauter Mrs Waltons wohl bekannt war mit einem
übelbeleumundeten Neger ſaß Der verlegene Franzoſe erklärte
auf eine Anfrage daß er ſich auf der Entenjagd befinde eine
Ausſage die Mr Stanford nicht ſehr einleuchten wollte
Während Stanford den Bach hinauffuhr machte Mr Leclerc
der von der Anweſenheit der Strompolizei der Aufhebung des
Diebesneſtes und der Verhaftung der Hunters Zeuge geweſenwar Kehrt um den Miſſiſſippi zu gewinnen

Stanford ſuchte vergeblich zu ergründen was den Franzoſen
in dieſe abgelegene Gegend geführt haben könnte

Sechs Monate ſind ins Land gegangen ſeit dem Tage der
Mr Stanford nach der Behauſung der Hunters führte Die
alte Frau ſtarb bald darauf Der alte Hunter wurde des
Mordes und Raubes überführt und gehenkt ſein mit ihm ge
fangener Sohn als der Beihilfe ſchuldig zu zwanzig Jahren
ſchwerem Kerker verurteilt Der andere Aſa blieb verſchollen

Mr Stanford hatte nicht geſäumt auf die wenigen An
deutungen hin die ihm die alte Frau über Henrys Herkunft
gemacht hatte Nachforſchungen in Virginien anzuſtellen bei denen
ihm ſeine Eigenſchaft als Kongreßmitglied ſehr zu ſtatten kam

Er hatte Contenthouſe bei Rockesville ermittelt und ſich von
Waſhingtvn aus ſelbſt dorthin begeben Was er erfuhr diente
nicht zur Aufhellung der Abkunft des jungen Mannes der
ihm die Tochter erhalten hatte Vor fünfzehn Jahren hatte
freilich ein Deutſcher Mr Hohenthal Contenthouſe als Eigen
tum beſeſſen und mit ſeiner Frau und einem fünffährigen
Knaben bewohnt Aber die Familie über die verſchiedenartige
Gerüchte umliefen war ſeit Jahren vollſtändig verſchollen und
das Beſitztum längſt in andere Hände übergegangen Ueber
den Verbleib von Mr Hohenthal ſeiner Frau und des Knaben
war durchaus nichts zu ermitteln Ein Jugendfreund Hohen
thals der deutſche Arzt Ellinghaus war nach dem Oſten über
geſiedelt und ſollte in einer der Seeſtädte leben Wenn Mr
Stanford in dem jungen Manne den Sohn Hohenthals vorſich hatte ſo war deſſen Abſtammung ſchwerlich zu beweiſen Bei
ſeinen eifrigen Nachforſchungen in Rockesville ſtieß er auf den

Schloſſer Becker der ihm über das Schickſal Hohenthals genügend
Auskunft gab aber von deſſen Verbleib oder dem der Mrs Hohen
thal und des Kindes nicht mehr wußte als die übrigen Er hielt
Hohenthal für tot weil er ſonſt gewiß ein Lebenszeichen von
ſich gegeben hätte Stanford der jetzt zum erſten Male genauere
Kunde von Mr Hohenthal erhielt war von dem tragiſchen
Geſchicke das in des deutſchen Farmers Leben eingegriffen
hatte eines Manues der ſich noch heute der Achtung und
Liebe ſeiner Nachbarn erfreute bewegt mußte aber erkennen
daß ſeine Nachforſchungen zu keinem greifbaren Ergebniſſe ge
führt hatten

Eine ſpätere Unterredung mit Heury zeigte daß deſſen Erinnerungen an die frühere Heimat bis auf einige Aeußerlich

keiten die ſich dem kindlichen Gemüte dauernd eingeprägt hatten
geſchwunden waren

Nach einer kurzen Unterredung
anlaßt ſich in Greenville mit ſeiner Unterſtützung niederzulaſſen

um das verſäumte Wiſſen nachzuholen Doch hatte der in der
Einſamkeit der Wälder und Prärien aufgewachſene Jüngling

mit ihm hatte er ihn ver
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geborener haben die

Donnerstag
Ruſſen 20000 Mann in der Nähe von

Kaiping 2000 Mann ſtehen mit Geſchützen auf den Hügeln
bei dem Orte Seitai Starke ruſſiſche Abteilungen befinden ſich
ferner bei Taſchitſchiau und Verſtärkungen treffen noch ein Die Verluſte
der Japaner ſeit dem 5 Juli waren zwei Offiziere und vier Mann ge
tätet 16 verwundet Am 8 Juli nahmen die Ruſſen eine Stellung
zwiſchen Haiſchantai und Kaiping ein ſowie auf einer Anhöhe nördlich
von Seitai Am 9 Juli begannen die Japaner bald nach fünf Uhr mor
gens den Feind um Kaiping zu beſchießen ſchlugen die Ruſſen zurück und

beſetzten die erhöhte Stellung bei Tapintun und Thaikiatun um acht Uhr
morgens Obgleich der Feind ſeine Stellung bei Kaiping verloren hatte
hielt er noch ein zweites Mal ſtand aber gegen Mittag ſchlugen
ihn die Japaner in die Flucht und beſetzten die Anhöhen bei Seitai Die
ruſſiſche Artillerie beſchoß die den Feind verfolgenden Truppen von Kokiſcho
bis Joroſchi um drei Uhr nachmittags jedoch wurden ihre Batterien zum

Schweigen gebracht Generalmajor Koizumi wurde während des
Gefechts am Schenkel verwundet

Politiſche Aeberſiuht
Deutſches Reich

Berliun 12 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer hat der Stadt
Bergen durch den Stiftsamtmann ſeinen Dank für den ihm bereiteten
ſchönen Empfang ausſprechen laſſen Der norwegiſche Komponiſt Eduard
Grieg wurde auf ſpeziellen Wunſch des Kaiſers vom Konſul Mohr in
Bergen zu dem Frühſtück das der Konſul geſtern dem Kaiſer gab ein
geladen Die Teilnahme des Kaiſers an der Einweihung der Stifts
kirche in Fiſchbeck bei Hameln a Weſer iſt nunmehr beſchloſſene Sache
der Tag des feierlichen Aktes wird jedoch erſt während des Aufenthaltes
der Kaiſerlichen Familie auf Schloß Wilhelmshöhe durch den Monarchen
näher beſtimmt werden

Nach den letzten Dispoſitionen wird der Kaiſer am
2 Auguſt wieder in Kiel zurückerwartet Der Herrſcher wird dann nach
Berlin bezw Potsdam fahren und im Anſchluß hieran mit der Kaiſerin
und den jüngſten Kindern einen etwa drei bis vierwöchentlichen Auf
enthalt in Wilhelmshöhe nehmen Am 2 September iſt Kaiſer
parade auf dem Tempelhofer Felde die Kaiſermanöver dauern vom
5 bis 13 September Jn der zweiten Hälfte des September wird der
Monarch dem Hauptelchrevier in dem Memeldelta auf fünf Tage einen
Beſuch abſtatten Diesmal gedenkt der Herrſcher in dem neugebanten
Jagdhauſe im Revier der Förſterei Tait Wohnung zu nehmen Die Reiſe
dorthin erſolgt per Dampfer Jm Dezember endlich ſind mehrere Jagd
einladungen darunter auch nach Schleſien vom Kaiſer angenommen
worden

Jn der engliſchen Preſſe wird abermals ein Beſuch des
Laiſers in England angekündigt Daily News meldet Montag
abend lief in London die Meldung ein der Deutſche Kaiſer würde den
König wahrſcheinlich Ende Oktober beſuchen und gleichzeitig Lord Lons
dale einen Privatbeſuch in Lowther Caſtle abſtatten Jn Portsmouth ver
laute nach Beendigung der engliſchen Flottenmanöver würden die Flotten
nach Spithead zurückkehren um den Deutſchen Kaiſer zu empfangen der
dort einen Beſuch abſtatten würde

Zur Depeſche des Kaiſers an das Wyborg ſche Regiment
ſchreibt der B A Wie richtig unſere Auffaſſung war daß es ſich
bei dem Telegramm Kaiſer Wilhelms an ſein Wyborg ſches Jnfanterie
Regiment lediglich um einen Austauſch ſoldatiſcher Grüße handelte
geht deutlich aus dem Umſtande hervor daß das Telegramm die Ant
wort auf einen Abſchiedsgruß iſt den das ruſſiſche Regiment kurz
vor dem Ausmarſch telegraphiſch an ſeinen Chef geſandt hatte Die
Depeſche iſt wie zu erwarten war in der politiſchen Preſſe lebhaft und
recht verſchiedenartig kommentiert worden Unter anderem auch dahin der
Chef eines fremdländiſchen Regiments ſei wohl auch verpflichtet dieſem
Segen und Glück zu wünſchen wenn es gegen das eigene Land des Chefs
mobil gemacht werde Man ſollte doch wiſſen daß die Chefſtellen bei
gegeneinander mobilgemachten Armeen im Augenblick der Mobilmachung
erlöſchen

Der Präſident des ruſſiſchen Miniſterkomitees Herr
v Witte iſt laut Meldung aus Norderney am Dienstag in Norddeich
eingetroffen wo er im Auftrage des Reichskanzlers von dem Ge
ſandten v Below begrüßt und an Bord des Lloyddampfers Forelle
nach Norderney geleitet wurde Herr v Witte iſt mit den ihn begleitenden
Herren im großen Logierhaus abgeſtiegen Mittags gegen 12 Uhr ſtattete
er dem Reichskanzler in deſſen Villa einen längeren Beſuch ab Nach
mittags ſollten die Beſprechungen der beiden Staatsmänner fortgeſetzt
werden Dienstag abend um 8 Uhr gab der Reichskanzler ein Diner
an welchem Herr v Witte die Herren Timirjaſew und Langovoi ſowie
Graf Poſadowsky Direktor v Körner Geheimrat v Conrad u a teil
nahmen

Rach langen Leiden ſtarb dieſer Tage in Leipzig der Kammer
herr und LegationsSekretär a D Guſtav Graf v Wrangel der
einzige Enkel und letzte Nachkomme des Feldmarſchalls Wrangel
Der letztere ſah ſeinen einzigen Sohn ſchon 1867 ins Grab ſinken ſein
Enkel der am 21 Oktober 1847 geboren war wandte ſich der diploma
tiſchen Laufbahn zu Er war als Attaché und LegationsSekretär mehreren
Geſandtſchaften zugeteilt mußte aber Anfang der 80er Jahre nur wenige

v ocvvvvvvovvvconmoaaanuerſt bewogen werden können eine Stadt als Aufenthalt zu
wählen nachdem Klara energiſch in ihn gedrungen war Mit
ſeinem liebenswürdigen Lächeln hatte Henry dann erklärt daß
er der kleinen Eichkatze nichts abſchlagen könne

Mr Stanford hatte einen jungen deutſchen Gelehrten ge
funden der eine Amerikanerin zur Frau hatte glücklicherweiſe
kein Schulpedant war ſondern das große wilde Kind das ihm
zur Erziehung anvertraut wurde als Gentleman behandelte und
ihm volle Freiheit geſtattete

Ein angeborener Takt ein tiefer ſittlicher Ernſt und die
männliche und beſcheidene Haltung des jungen Wilden hatten
Mr Henry dieſen Namen führte er bald heimiſch in der Fa
milie gemacht Doktor Wagner ließ ihn auf den in der ziem
lich großen Stadt eine Flut von Eindrücken einſtürmte ruhig
gewähren und behandelte ihn als Freund ihn faſt unmerklich
leitend

Henry beſaß Energie und einen ſcharfen Verſtand lernte
bald die neuen Eindrücke ordnen und warf ſich mit Feuereifer
auf das elementare Wiſſen daneben erweiterte ſein Führer den
geiſtigen Horizont ſeines Schülers

Wenn Henry ſeine Hand der Feder dienſtbar machte ſagte
er Warte nur Eichkätzchen bald ſollſt Du nicht mehr über
mich lachen Nach vier Wochen ſchrieb er ihr einen Brief in
einer großen aber wohlgeformten Kinderhandſchrift auf den er
ſehr ſtolz war

Von Zeit zu Zeit überkam ihn aber der wilde Freiheits
drang und dann ſtürmte er mit Büchſe und Jagdtaſche hinaus
in die Wälder und kam oft nach Tagen erſt zurück um dann
mit neuem Eifer ſich den Studien zu widmen Dr Wagner
ließ ihn ruhig gewähren Henry war ein vorzüglicher Reiter
und Mr Stanford hatte ihm ein edles Roß zur Verfügung
geſtellt auf dem der Jüngling oft genug wild umherjagte

Daneben machte der begabte junge Mann der den Wert
des Wiſſens bald erkannt hatte bedeutende Fortſchritte Sein
natürlicher Verſtand die ungezwungene Anmut ſeines Benehmens
ließen ihn in größter Geſellſchaft was die Haltung anbetraf
durchaus als gleichberechtigt erſcheinen und beſonders die Damen
bemühten ſich den auffallend ſchönen Jüngling auszuzeichnen
obwohl dieſe Auszeichnung auf den Waldmenſchen wenig Ein
druck machte

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Jahre nach dem Tode ſeines Großvaters krankheitshalber von ſeinem
Poſten als Sekretär bei der Botſchaft in Konſtantinopel abberufen und
zur Dispoſition geſtellt werden Aus dem einſtweiligen Ruheſtand trat er
ſpäter in den dauernden über Den Grafentitel erhielt ſein Großvater
der Feldmarſchall am 18 Mai 1864 als er vom Oberbefe l über die
Truppen in Schleswig Holſtein entbunden und ein Waffenſtillſtand abge
ſchloſſen war während deſſen in London Verhandlungen wegen
Beendigung des Krieges gepflogen wurden it dem Enkel iſt der Titel
wieder erloſchen

Zur Affäre Mirbach ſchreibt uns ein Berliner Mitarbeiter
unterm 12 Juli Freiherr v Mirbach und kein Ende Faſt jeder Tag
bringt ein neues Hiſtörchen zur Beleuchtung des Syſtems Mirbach Es
mag nicht alles wahr ſein was über die Vorgeſchichte von Auszeichnungen
an Kirchenbauſpender erzählt wird aber ſchon der Umſtand daß ſolche
Geſchichten immer wieder auftauchen und ohne Widerſpruch von amtlicher
Stelle aus bleiben hat etwas Bedenkliches Der konſervative Reichs
bote fordert unermüdlich die Rückerſtattung der Pommernbankgelder auf
Konto merkwürdigerweiſe hört man von der Weiterentwickelung dieſer

Angelegenheit nicht das Allermindeſte Es iſt doch ganz gleichgültig
welches Ergebnis die von den Verurteilten eingelegte Reviſion hat falls
etwa darauf gewartet wird Mehrere hunderitauſend Mark ſind von den
Pommernbankdirektoren an Freiherrn v Mirbach zu Kirchenſpenden hin
gegeben worden kein neuer Prozeß ſchafft dieſe einfache Tatſache aus der
Welt Sehr energiſch ſchreibt heute abend die agrariſche Tagesztg daß
die zuſtändigen Stellen die unabweisbare Pflicht hätten alle die neuerdings
erzählten Geſchichten auf ihre Richtigkeit zu prüfen und entweder eine über
zeugende Richtigſtellung zu veröffentlichen oder falls das unmöglich die
Konſequenzen daraus zu ziehen

Rit den Vorarbeiten für die nächſtjährige BVolks
zählung iſt im Kaiſerlich Statiſtiſchen Amt begonnen worden Es
werden die Entwürfe für die Zählungsliſten hergeſtellt die dieſelben
Beantwortungsrubriken enthalten werden wie die Liſten der vorigen
Zählung Es wird auch gleichzeitig ein Organiſationsplan entworfen
durch welchen die Tätigkeit der Zähler erleichtert werden wird Nach
Fertigſtellung der Liſten und des Organiſationsplans werden die Akten
den einzelnen Gemeindebehörden übermittelt die dann ihrerſeits die
Detailorganiſation für die Zählung zu bewirken haben Die Volkszählung
findet für ganz Deutſchland am 1 Dezember 1905 ſtatt

Die Kölniſche Zeitung gibt an leitender Stelle einem an
geblich aus der Kapkolonie ſtammenden den Raſſenkampf in Süd
afrika beſprechenden Artikel Raum in welchem der Gewährsmann auf
Grund allerlei ſich bemerkbar machenden Zeichen verſichert daß der große
Entſcheidungskampf der Schwarzen gegen die Weißen in Vor
bereitung begriffen ſei Auch Deutſchland müſſe für den Allgemeinkampf
der Eingeborenen gerüſtet ſein und wenn nicht gründliche Entwaffnung
aller Eingeborenſtämme dauernd erhalten werden könne künftig eine größere
Schutztruppe für die Kolonie bewilligen Der Artikel fordert alle Kolonial
mächte zu einem einmütigen Zuſammengehen auf Internationale Maß
nahmen müßten ergriffen werden und die allerſtrengſten Strafen eintreten
falls moderne Fenerwaffen und Munition an die Schwarzen verkauſt
würden

Ein Denkmal ſoll der Magdeb Ztg zufolge dem Leutnant
Walter Jobſt und den übrigen im Bondelzwartsaufſtande Gefallenen
in Keetmanshoop errichtet werden Der Grund zu dieſer Ehrung
wird in einem Schreiben aus Keetmanshoop an den Vater des gefallenen
Leutnants Oberſtleutnant Jobſt in folgender Weiſe dargelegt Die An
regung zu dem Denkmal gaben verſchiedene Herren die es ſchmerzlich em
pfunden haben daß Jhr Sohn vom Gouvernement dieſer Kolonie ſelbſt
als Urſache des Aufſtandes bezeichnet worden iſt Daß dies nicht der Fall
geweſen haben alle mit den Kolonien vertrauten Männer erkannt Jhr
Sohn und ſein pflichtgetrener Mut haben die Anerkennung der geſamten
dortigen Bevölkerung gefunden das geplante Denkmal ſoll ein Dank da
für ſein

Dresden 12 Juli In der Verhandlung vor dem Oberkriegs
gericht über die Pirnaer Duellaffäre wurde nach nichtöffentlicher
Sitzung das Urteil des Kriegsgerichtes der 32 Diviſion aufgehoben und
die Leutnants Korn und Gerlach die zu einem Jahr und drei Monaten
und zu zwei Jahren Feſtungshaft verurteilt worden waren zu je acht
Monaten Feſtungshaft verurteilt

Frankreich
Die Regierung und der Vatikan

Jn dem Konflikt zwiſchen der franzöſiſchen Regierung und dem Vatikan
iſt ein bedeutſamer Zwiſchenfall eingetreten Aus einer dem Kabinett
Combes naheſtehenden Quelle wird berichtet daß eine Anzahl franzöſiſcher
Biſchöfe in der Frage der Ordensgeſellſchaften auf dem Standpunkte der
Regierung ſteht mit dem Vatikan er Streit liegt und ihren Rück
halt bei dem Kabinett ſucht und fiüüdet Der offiziöſe Matin will
nämlich wiſſen daß der Vatikan acht Tage nach der Abberufung des
franzöſiſchen Botſchafters Nizard zu einer Vergeltungsmaßregel ge
griffen habe indem er mehreren franzöſiſchen Biſchöfen den Auftrag erteilte
ſofort ihre Entlaſſung einzureichen Dieſe Biſchöfe hätten hiervon den
Miniſterpräſidenten und den Kultusminiſter verſtändigt die ihnen erklärt
hätten daß der päpſtliche Nuntins in Paris keinerlei Klage gegen ſie
eingereicht habe und daß ſie als Beamte der franzöſiſchen Republik
ohne deren Zuſtimmung über ihre Stellung nicht verfügen könnten Der
Miniſterpräſident habe den Vatikan in einer energiſchen Note daran
erinnert daß die gemeinſam von Staat und Kirche ernannten Biſchöfe
wieder nur durch gemeinſchaftlichen Beſchluß abgeſetzt werden könnten
ohne dieſe Note zu beachten habe der Kardinalſtaatsſekretär Mery del
Val die erwähnten Biſchöfe aufgefordert binnen 14 Tagen nach Rom zu
kommen und ihre Entlaſſung einzureichen widrigenfalls ſie ihrer geſamten
biſchöflichen Befugniſſe entkleidet werden würden Der Miniſterpräſident
habe unter abermaliger Berufung auf das Konkordat die Herausforderung
des Vatikans damit erwidert daß er den Biſchöfen verboten habe ihre
Diözeſe zu verlaſſen Die Kirchenfürſten die zuerſt von der Kurie die
Aufforderung erhalten hätten ihre Entlaſſung einzureichen ſeien die
republikaniſchen Biſchöfe von Laval und Dijon drei hervorragende Erz
biſchöfe und zwei Biſchöfe die ſich nicht unter das Joch der Kongregationen
beugen und dieſen zuliebe gegen die Geſetze des Staates auflehnen
wollten

Die Dreyfusſache
Der Dreyſushandel wird täglich verwickelter da der Kaſſationshof

eine ganze Reihe von Ausradierungen und Fälſchungen in den
Rechnungen des früheren Generalſtabs entdeckt hat So wurden mehrere
neuere Fälſchungen Henrys aufgefunden darunter Briefe Panizzardis
an Schwarzkoppen die auf den erſten Blick den Stempel der Er
findung tragen

Orient
Attentate gegen Eiſenbahnzüge

Ueber das bereits in geſtriger Nummer erwähnte Dynamit Attentat
und andere Attentate auf Orientbahnen meldet die Wiener Neue Freie
Preſſe Beim 48 Kilometerſtein auf der Strecke Saloniki Belgrad
bei Kumanowa entdeckten militäriſche Wächter eine bulgariſche Bande

die ein Attentat gegen den europäiſchen Konventionalzug vorbereitete Nach
kurzem Kampfe wobei ein Soldat und ein Bahnwächter verletzt wurden
entflohen die Bulgaren und ließen eine Bombe mit 10 Kilogramm Dynamit
und 400 Meter Leitungsdraht auf den Schienen zurück Bald darauf
lief der Konventionalzug in Riſtovatz ein wo er zwei Stunden blieb bis
die Unterſuchung der Strecke eine Weiterfahrt geſtattete Bei der Station
Badoma ſprengten bulgariſche Verbrecher die Stationsbrücke in die
Luft von dem gemiſchten Zug der auch Reiſende führte wurden ſieben
Waggons beſchädigt und ein Bremſer verletzt Die Nachtzüge zwiſchen
Uesküb und Saloniki ſind bis auf weiteres eingeſtellt worden Jn
Belgrad ging am Montag das Gerücht um bei Dedegagatſch habe gleich
falls ein Attentat auf einen Zug ſtattgefunden wobei viele Perſonen ge
tötet und verwundet worden ſeien Aus Konſtantinopel wird be
richtet Bei dem Eiſenbahnunfall bei Badoma entgleiſten die Lokomotive
der Tender und ſieben Wagen des von Dedeagatſch kommenden ZugesDer Anſchlag iſt wahrſcheinlich von Komitatſchis verübt worden Ein

ſtrenge Unterſuchung iſt eingeleitet

Großbritannien
Das Telegramm Kaiſer Wilhelms

Das Telegramm des deutſchen Kaiſers an das Wiborgſche Regimentwird auch von der engliſchen Preſſe eifrig kommentiert di Blätter ziehen

teilweiſe recht geſchmackloſe Vergleiche mit dem Telegramm an den ehe
maligen Präſidenten Krüger Einer gewiſſen grotesken Komik entbehren
nicht die Ausführungen der Daily News die ſich etwas recht familiär
über die Politik Kaiſer Wilhelms alſo ärgern Der Deutſche Kaiſer hat

14 Juli Nr 163wieder einmal einen Stein in den Mühlteich geworfen Sein
Telegramm durch das er der ruſſiſchen Flagge den Sieg wünſcht ruft die
Erinnerung an eine ähnliche ungeſtüme Kundgebung an den Präſidenten
Krüger wach und ſchafft Möglichkeiten von weittragender Bedeutung Wir
wollen übrigens nicht annehmen daß der Kaiſer am Tage nach dem
Beſuche ſeines Onkels ſich damit beſchäftigt ein Bündnis an die Wand
zu malen das dazu dienen könnte ſeines Onkels Königreich in den
Wirrwarr des fernen Oſtens hineinzureißen Die wahrſcheinlichere Er
klärung iſt die daß es ſich um eine finanzielle Sache handelt Unſer
Berliner Korreſpondent behauptete vor einigen Tagen daß der Beſuch des
Herrn von Witte in Berlin mit der Erhebung einer Anleihe zu tun
habe Dieſe Behauptung wurde beſtritten aber das Telegramm des Kaiſers
verleiht ihr Wahrſcheinlichkeit und wir werden überraſcht ſein wenn
Deutſchland nicht aufgefordert werden ſollte ein finanzielles Jntereſſe an
dem Kriege im fernen Oſten zu nehmen

Das deutſche Geſchwader in Plymouth
Ueber das herzliche Verhältnis das zwiſchen den deutſchen Blaujacken

und den Angehörigen der engliſchen Marine ſowie der Bürgerſchaft Ply
mouths die unſer im dortigen Kriegshafen weilendes Geſchwader in jeder
Beziehung auszeichnen herrſcht wird aus London gemeldet Der deutſche
Flottenbeſuch nimmt einen höchſt befriedigenden Fortgang Nicht der
leiſeſte Mißton ſtörte die gegenſeitigen Bewirtungen der deutſchen See
offiziere und der engliſchen Marine und Zivilbehörden und die Freigabe
des deutſchen Admiralſchiffs zur Beſichtigung durch das Publikum machte
den beſten Eindruck Die deutſchen Matroſen ſind an Land gern geſehene
Gäſte und empfangen in den Straßen der mit Flaggen reich geſchmückten
Stadt die wärmſten Sympathiebezeichnungen Die Korreſpondenten aller
Londoner Blätier fahren fort den Beſuch des Geſchwaders in liebens
würdiger Weiſe zu kommentieren und weiſen auf das vortreffliche Aus
ſehen und das muſterhafte Benehmen der deutſchen Matroſen hin die in
Plymouth in herzlicher Weiſe mit den britiſchen Seeleuten verkehren
wenn auch die Verſchiedenheit der Sprache ein Hindernis für den Verkehr
bildet Bei dem am Dienstag vom Bürgermeiſter von Plymouth
zu Ehren des Admirals v Köſter und der deutſchen Offiziere gegebenen
Frühſtück wurde nach Trinkſprüchen auf König Eduard und den
deutſchen Kaiſer auf das Wohl des Befehlshabers der deutſchen Flotte
und ſeiner Offiziere unter großer Begeiſterung getrunken

Kleine Chronik
Berlin 12 Juli Die letzte Jagd Von einem tragiſchen

Geſchick iſt wie ſchon kurz gemeldet der Artilleriedepotinſpekteur General
major v Zoch ereilt worden der mit ſeiner Familie bei ſeinem Bruder
dem Forſtmeiſter v Zoch in Berlinchen zum Beſuch weilte General
major v Zoch befand ſich mit ſeiner Frau und beiden Kindern nebſt ſeinem
Burſchen im Kahn um Jagd auf Enten zu machen als er infolge
eines Verſehens aus dem Kahn hintenüber ins Waſſer fiel Der Burſche
ſprang ſofort nach doch gelang es ihm nicht den Verunglückten zu retten
der infolge Lungenſchlags ſofort untergegangen war Auch der Burſche
ertrank Das Unglück trug ſich in der Nähe der Förſterei Rameſſen zu
Die Leiche des Generalmajors konnte bereits geborgen werden

Berlin 12 Juii Auch ein Ehemannl Der 37 Jahre alte
Arbeiter Guſtav Wilke aus der Swinemünderſtraße iſt ſeit 8 Jahren
verheiratet und Vater von drei Kindern im Alter von 3 bis 7 Jahren
Trotzdem unterhält er noch ein Liebesverhältnis mit einer Köchin Von
dieſer kam er in der Nacht zum Montag erſt um 2 Uhr nach Hauſe
Nachdem er vormittags gearbeitet hatte kam er mittags angetrunken nach
Hauſe und blieb in der Wohnung Als ſeine Frau ihm Vorwürfe machte
weil er nicht wieder zur Arbeit ging ſchlug er ſie obgleich ſie ſich in
geſegneten Umſtänden befindet ſodaß ſie laut um Hilfe rief Unterdeſſen
trank Wilke Salzſäure und ſank anf ſeinem Bett zuſammen Die Polizei
und den Arzt empfing er mit den Worten Grüßt meine Freundin
Emma noch einmal von mir Für ſeine fleißige Frau und die Kinder
hatte er kein Abſchiedswort als man ihn nach der Charité brachte

Berlin 12 Juli Ein großer Fabrikbrand iſt heute früh
auf dem Grundſtück Hollmannſtr 32 zum Ausbruch gekommen das früher
der Aktiengeſellſchaft Ludwig Loewe gehörte und mit einer großen Anzahl
verſchiedener Betriebe beſetzt iſt Der Brand erſtreckte ſich auf das erſte
Quergebäude und den linken Seitenflügel der nahezu ausgebrannt iſt
Jn Mitleidenſchaft gezogen ſind im erſten Stockwerk des Seitenflügels
und des erſten Quergebäudes die Tiſchlerei von Prahl im zweiten Stock
werk des Seitenflügels die Gießerei von Simon im zweiten Stockwerk
des Quergebäudes die Tiſchlerei von Lochmann im dritten Stockwerk des
zweiten Flügels die Tiſchlerei von Heidenklang im vierten Stockwerk die
Dampfwäſcherei von Luther Neun Dampfſpritzenrohre waren bei dieſem
großen Schadenfeuer das erſt in den Nachmittagsſtunden zur vollen Ab
löſchung kam in Tätigkeit Der Brandſchaden iſt ſehr bedeutend

Sonnenburg 12 Juli Als Greis aus dem Zuchthaus
entlaſſen Zu den älteſten Jnſaſſen des Zuchthauſes in Sonnenburg
gehörte ein Fleiſchergeſelle aus dem Soldiner Kreiſe der vor ſieben
unddreißig Jahren einen Raubmord begangen hatte und deshalb
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurteilt wurde jetzt iſt dem nunmehr
an der Schwelle des Greiſenalters ſtehenden Manne der ſich während der
Strafzeit tadellos geführt hat durch einen Gnadenakt die Freiheit wieder

gegeben worden

Crimmitſchau 12 Juli Die verſchwundene Braut Ver
gangene Woche erſchien im nahen Frankenhauſen der Arbeiter W aus
Crimmitſchau mit ſeiner Braut aus Frankenhauſen auf dem Standesamt
behufs Eheſchließung Vor der Tür des Amtszimmers angelangt entfernte
ſich die Braut vom Bräutigam um noch einen Zeugen angeblich den
zweiten zu holen ging nach Hauſe kleidete ſich um und begab ſich auf
Arbeit Da dem Bräutigam die Zeit zu lang wurde ging er auf die
Suche fand jedoch niemand Dann kehrte er zurück aufs Standesamt
und meldete dem erſtaunten Beamten daß die Trauung infolge des Ver
ſchwindens der Braut nicht ſtattfinden könne Dem Standesbeamten
welcher zum Teil ſchon die Urkunde ausgefüllt hatte da doch das Paar
anweſend war iſt ein ſolcher Fall noch nicht vorgekommen

Eiſenach 12 Juli Ein großer Einbruchsdiebſtahl iſt am
Sonntag nachmittag in einen Uhr macherladen verübt worden Als
der Uhrmacher Knabe mit ſeiner Familie gegen 7 Uhr abends von einem
Spaziergange zurückkehrte bemerkte er zu ſeinem größten Schrecken daß
in ſeinem Laden eine Veränderung vorgegangen war die auf einen Ein
bruchsdiebſtahl ſchließen ließ Während ſeiner etwa 2ſtündigen Abweſenheit
waren die Einbrecher von dem Hausflur aus in den Arbeitsraum einge
drungen und von da in den anſtoßenden Laden der an dem belebteſten
Plaße der Stadt dem Karlplatze liegt Das Türſchloß hatte ihnen
nur einen geringen Widerſtand entgegengeſetzt Sie hatten nun ſämtliche
an Uhrſtändern hängenden und in Etuis liegenden goldenen Damen und
Herrenuhren etwa 70 an der Zahl ſowie goldene Donblé Uhrketten und
goldene Ringe auch verſchiedene Ankeruhren geraubt deren Wert auf
insgeſamt etwa 5000 Mk angegeben wird Leider iſt Herr Knabe nicht
verſichert

Bingen 12 Juli Mit dem Luftballon in den Rhein ge
ſtürzt Fräulein Käthe Paulus unternahm dieſer Tage in einem
Rieſenballon vom Schützenhauſe in Bingen eine Auffahrt Der Ballon
wurde in nordöſtlicher Richtung über den Rhein getrieben woſelbſt die
Luftſchifferin auf der Rüdesheimer Bleiche zu landen gedachte Als ſie
jedoch der Erde nahe kam wurde das Luftſchiff nach Süden zu über das
Waſſer getrieben und ging unterhalb des Winterhafens bei Rüdesheim
mitten im Rhein nieder Einige in der Nähe befindliche Schiffer
eilten der kühnen Aeronautin mit ihren Nachen eiligſt zur Hilfe undführten den noch aufgeblähten Ballon nach dem linken gRkeinufer zurück

Freiburg i 12 Juli Ein 2000 Student Ein ganz
beſonderes Glückskind ſcheint der stud wed Kurt Polenz aus Noſſen
Sachſen zu ſein der vom Geſchick dazu auserſehen wurde bei den Frei

burger Muſenſöhnen die Zahl 2000 vollzumachen Nicht nur daß alle
ſich beeiferten ihm das Leben ſo angenehm und billig wie möglich zu
machen die Stadt ſelbſt veranſtaltete zu ſeinen Ehren ein Feſt im Stadt
garten zu dem der Gefeierte in reich geſchmücktem Wagen abgeholt wurde
Die Spitzen der Zivil und Militärbehörden der Senat und ſämtliche
Profeſſoren beteiligten ſich an dem frohen Treiben an das ſich der in
Reden vielfach gefeierte junge Student wohl noch oft mit Freuden erinnern
wird

BVern 12 Juli Gerettete Bergſteiger Drei Pariſer
Touriſten darunter der Schriftſteller Georg Zaſella und ſein Bruder
Heinrich hatten ſich am letzten Sonntag in den Gletſchern am Weiterhorn
verirrt oder verſtiegen Man gab ſie ſchon für verloren als heute vor
mittag die Kunde einlief daß ſie von vier ausgeſandten Bergführern
gerettet worden ſeien

Paris 12 Juli Der abnormen Hitze, die in den letzten
Tagen zahlreiche Erkrankungen an Sonnenſtich im Gefolge hatte ſind ans
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Nr 163 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saaltreis 14 Juh Seite 5heute wieder eine ganze Reihe von Perſonen erlegen Die Hitze hat auch
ſchon den Miniſterrat beſchäftigt Jn ſeiner geſtrigen Sitzung wurde
auf Antrag des Kriegsminiſters Andrsé beſchloſſen daß die am 14 Juli
dem Nationalfeiertag ſtattfindende Truppenſchanu in Longchamp
die im Vorjahre mehreren Soldaten infolge Hitzſchlags das Leben koſtete
nicht mr nachmittags ſondern morgens um acht Uhr abgehalten
werden ſo

Marſcille 12 Juli Aus Furcht vor Ermordung um ihre
Verhaftung gebeten hat dieſer Tage hier eine ungefähr 30jährige
Frau Sie bat den Kommiſſar faſt fußfällig in Haft genommen zu
werden und erzählte dem Beamten daß ſie die Geliebte eines Diebes
und Einbrechers ſei Unlängſt hätte ſie durch einen Zufall Kenntnis
erhalten von dem lichtſcheuen Treiben ihres Bräutigams und ſeiner Kom
plizen und auch das Verſteck gefunden in dem die Räuber ihre Beute
aufbewahren Als dies bei der Bande bekannt geworden ſei habe man
ſie mit dem Tode bedroht falls man ihrer habhaft werde Der Polizei
kommiſſar behielt die Frau tatſächlich in Haft und ihre Ausſagen er
wieſen ſich als genau der Wahrheit entſprechend Der Polizei gelang es
auf dieſe Weiſe eine gefährliche Diebes und Einbrecherbande
abzufaſſen die Marſeille ſchon lange unſicher gemacht hatte

Kopenhagen 12 Juli Zum Untergang der Norge
Die Zahl der Geretteten iſt auf 165 geſtiegen Es erregt hier immer
größeren Unwillen daß die Schiffsgeſellſchaft der Oeffentlichkeit über die
Kataſtrophe ſo gut wie keine Mitteilungen zufließen läßt Die hier ein
treffenden Geretteten werden förmlich von der Umgebung abgeſperrt und
faſt wie Gefangene behandelt Ein von Kapitän Gundel der Reederei er
ßatteter eingehender Bericht über die Kataſtrophe wird peinlich geheim
gehalten Man ſchließt hieraus allgemein daß die Geſellſchaft etwas zu
verbergen hat Sicher aber iſt daß das Publikum ſich in dieſes Syſtem
der Verſchleierung nicht finden wird

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 13 Juli
Nach erfolgter Einführung der beiden neuen beſoldeten

Stadträte in ihr hieſiges Amt hat Herr Stadtrat Dr Puſch das
Dezernat der I Abteilung der PolizeiVerwaltung und Herr Stadtrat
Walger die Dezernate der Arbeiter Verſicherungs Grundeigentums und
Wahlangelegenheiten übernommen Die Herren Stadträte Winter und
Dr Tepelmann treten demnächſt Erholungsurlaube an Während dieſer
Zeit wird Herr Winter von Herrn Walger vertreten Herr Dr Tepelmann
dagegen von Herrn Dr Puſch

Rektoratswechſel In den hergebrachten Formen ging geſtern
der Rektoratswechſel an der hieſigen Univerſität vor ſich Zu dem feierlichen
Akte hatten ſich zahlreiche Ehrengäſte in der Aula eingefunden und die
Chargierten der ſtudentiſchen Korporationen bildeten in vollem Wichs mit
dem Univerſitätsbanner und ihren Fahnen einen Halbkreis um das
Rednerpult vor welchem die Mitglieder des akademiſchen Lehrkörpers Platz
nahmen Nachdem der abgehende Rektor Geheimrat Dr St ammler
einen Ueberblick über die wichtigſten Vorkommniſſe an der Univerſität
während des letzten Jahres gegeben hatte überreichte er dem neuen Rektor
Geheimrat Dr Theodor Lindner die Jnſignien der Rektorenwürde
Se Magnificenz hielt ſodann einen Vortrag über Grundzüge allgemein
geſchichtlicher Entwicklung

Feruſprechverkehr Die öffentliche Fernſprechſtelle in Nirken
dorf Altenburg iſt zum Sprechverkehr mit Halle und Ammendorf Rade
well zugelaſſen Gebühr 1 Mk

Erlaſſe des Eiſenbahn Miniſters Der Miniſter der öffent
lichen Arbeiten hat Anlaß genommen in einer an die Königlichen Eiſen
bahnDirektionen gerichteten Verfügung das Verbot der Fahrkarten
prüfung und der Zugkontrole bei fahrenden Zügen vom Tritt
brett aus nachdrücklich in Erinnerung zu bringen Es wird noch
immer über unzureichende Einrichtung direkter Perſonen und Gepäck
abfertigung geklagt Selbſt zwiſchen den Schnellzugsſtationen eines und
desſelben durchgehenden Schnellzugskurſes iſt die direkte Abfertigung nicht
überall möglich Der Miniſter hat deshalb ſeine früheren Erlaſſe die
dieſem Uebelſtande entgegenzutreten beſtimmt waren nochmals den Eiſen
bahndirektionen zur genaueſten Beachtung in Erinnerung gebracht

Badet nicht mit vollem Magen Aus Baſel wird der Frkf
Ztg geſchrieben Jn der jetzigen Badezeit vergeht kaum ein Tag an
dem man nicht lieſt daß da und dort einer beim Baden im offenen Fluß
oder See ertrunken ſei Jn den ſeltenſten Fällen ſind es des Schwimmens
unkundige Leute in den meiſten junge Menſchen vom Jünglings bis
ins beſte Mannesalter von denen es heißt daß ſie plötzlich im Waſſer
verſunken ſeien und daß vermutlich ein Herzſchlag ihrem Leben ein Ende
gemacht habe Die Geſchichte mit dem Herzſchlag wollte mir nie recht
glaubhaft erſcheinen Denn wie geſagt es ſind zumeiſt junge kräftige
Menſchen von 14 bis 30 Jahren deren Herz bis dahin immer recht ge
ſund funktioniert hat Ein ſchweizer Arzt mit dem ich anläßlich eines
ſolchen Falles über den Gegenſtand ſprach teilte mir denn auch als ſeine
Meinung über die wahre Urſache des Todes folgendes mit Wenn Sie
die meiſt von Augenzeugen wiedergegebenen Berichte der Lokalblätter leſen
heißt es ſelten daß der junge Mann kurz nachdem er ins Waſſer geſtiegen
untergegangen ſei ſondern in der Regel wird berichtet daß er ein be
trächtliches Stück in den freien Fluß oder See hinausſchwamm und dann
lautlos verſank Wahrſcheinlich iſt daß ein Herſchlag ſeinem Leben ein Ende
gemacht hat Das iſt in 96 von 100 Fällen ein Jrrtum Wahrſcheinlich iſt viel
mehr daß der junge Menſch mit vollem Magen ins Waſſer ging daß der
gegen den Unterleib gerichtete Wellenſchlag eine momentane Uebelkeit ver
urſachte deren Urſachen und Folgen dieſelben ſind wie bei der Seekrank
heit daß Erbrechen und Schwindel eintrat der Betreffende für einen
Augenblick die Beſinnung und die Herrſchaft über ſeinen Körper verlor
nicht mehr die Kraft hatte den heraufkommenden Speiſebrei auszuſpeien
vielleicht auch noch Waſſer aufnahm und einfach erſtickte Es iſt keine
Frage daß ſelbſt geringer Wellenſchlag und leichtes Schaukeln auf einen
vollen Magen höchſt ungünſtig einwirken Jch ſelbſt habe ſchon derartige
Erfahrungen an mir ſelbſt gemacht und kann nur jedermann raten nach
einer größeren Mahlzeit mindeſtens drei oder vier Stunden bis zu einem
Fluß oder Seebad verſtreichen zu laſſen Es kann ihm paſſieren daß er
in unmittelbarer Nähe anderer die ihn retten könnten ertrinkt denn er
wird in der Regel gar nicht zum Schreien kommen oder wenn er ein
Menſch iſt der ſich etwas zutrauen zu dürfen glaubt die erſten Merk
zeichen von leichter Uebelkeit viel zu gering anſchlagen um ſofort Hilfe zu
alarmieren Daher Badet nicht mit vollem Magen

Jn der ſtändigen Kunſtausſtellung von Tauſch K Groſſe
hat Profeſſor Arthur Volkmann Rom eine weibliche Figur und drei Reliefs
in getöntem Marmor eine Pronzeſtatue Silen auf Eſel ſowie ſechs
große Gemälde und zwüälf Federzeichnungen zur Ausſtellung gebracht
Von Profeſſor Georg Papperitz ſinden wir einen zarten weiblichen Akt
Jdyll von ausſtellenden Landſchaftern nennen wir Hermann Rüdiſühli
Paul Huth Bodo Wille und Karl Zielke Auch auf die Kollektion von
Kunſtſtickereien von der Hand Margarete Trautweins möchten wir auf
merkſam machen Der Beſuch der Ausſtellung iſt demnach gerade jetzt
beſonders lohnend

Das Avpollo Theater in dem ſonſt nur Heiterkeit und aus
gelaſſener Humor geſucht und gefunden werden bringt jetzt im Gegenſatz
hierzu durch das Max Samſt ſche Enſemble Gaſtſpiel ein dramatiſches Werk
zur Aufführung Dasſelbe iſt nach dem im General Anzeiger un
längſt erſchienenen Roman von Konſtantin Harro Martinas Hochzeit
mit Genehmigung des Verfaſſers für die Bühne bearbeitet worden Das
Apollo Theater hatte alſo geſtern den Vorzug den zahlreich erſchienenen
Beſuchern mit einer Premiere aufwarten zu können Dieſelbe fand eine
recht freundliche Aufnahme und der Beifall welcher den einzelnen Akten
folgte war ein ſehr lebhafter Beſonders intereſſant iſt das neue drama
tiſche Werk für die Leſer des General Anzeiger welche die einzelnen
ſpannenden Stellen des Romans in entſprechender Weiſe ſzeniſch dargeſtellt
ſehen Der Eindruck des Ganzen wird erhöht durch ſtimmungsvolle Muſik
bei den wirkungsvollſten Szenen Wie unſeren Leſern bekannt ſoll nach

LAZ

dem Roman Martina von Pfung um die Eltern von drückenden Schulden
zu befreien den reichen Majoratsbeſitzer Konrad von Sterzenthal heiraten
obgleich ſie deſſen Vetter den durch Spiel faſt ruinierten Leutnant Hans
Eugen von Sterzenthal liebt Sie iſt bereit ſich für ihre Familie zu
opfern doch unmittelbar vor der Verlobung wird der Majoratsbeſitzer
mit welchem der Vetter noch kurz vorher wegen Geldangelegenheiten eine
erregte Auseinanderſetzung gehabt hat tot aus dem See gezogen Hans
Eugen von Sterzenthal übernimmt infolgedeſſen als Erbe das Majorat
und iſt dadurch aus allen Geldkalamitäten befreit Er hält dann um
Martinas Hand an und erhält dieſe auch trotzdem er unter dem Verdacht
ſteht ſeinen Vetter ermordet zu haben Martinas Couſine Mizi Angels
loh deren Familie auch ſehr verarmt iſt und die daher den von ihr ebenfalls
geliebten Leutnant von Sterzenthal ans finanziellen Rückſichten nicht
heiraten konnte vielmehr einem reichen Bankier die Hand reichen mußte
iſt nun fortgeſetzt mit Erfolg bemüht den Gatten Martinas in ihre verführeriſchen Rete zu ziehen weshalb das Paar eine freudloſe Ehe führt

Erſt nach dem Tode des Kindes und nachdem Martina vor Kummer in
den See geſprungen aus welchem ſie von ihrem Gemahl gerettet wird
finden ſich die Herzen der beiden da auch der Feldarbeiter Schlöter noch
auf ſeinem Sterbebett in ihrer Gegenwart geſtanden hat ſeinerzeit den
Majoratsherrn aus Eiferſucht in den See geſtürzt zu haben Frl Emma
Samſt verſtand es die Rolle der Martina beſonders in den letzten Akten
zu rechter Wirkung zu bringen auch Herr Erich Brieſe wußte den Leut
nant und ſpäteren Majoratsherrn Hans Eugen von Sterzenthal mit her
vorragendem Darſtellungstalent zu geben wenn auch hin und wieder
etwas mehr innere Belebung am Platze geweſen wäre Die Damen Thea
Rogée als die verführeriſche und ſtets heitere Mizi Angelsloh Klara
Urban als die kranke Julie Käthe Grieg als die adelsſtolze Frau
Baronin Blanka von Pfung ſowie die Herren Artur Schöndorf als der
lediglich von ſeinen Schulden befreit ſein wollende Baron von Pfung
Adalbert Herzberg als Hauslehrer und ſpäterer Seelſorger und Karl Kahn
als Feldarbeiter Schlöter führten ihre Rollen mit guter z durch
ſodaß die Geſamtaufführung welche glatt verlief als eine erfreuliche be
zeichnet werden kann Sicherlich wird das intereſſante Schauſpiel dem
Apollo Theater noch viele vollbeſetzte Häuſer ſchaffen

Der Harzklub Zweigverein Halle a S hat für das dem
nächſt im Druck erſcheinende GeſamtMitglieder Verzeichnis des Harzklubs
einen Beſtand von 1202 Mitgliedern anmelden können Damit iſt der
Halle ſche Verein der zweitgrößte Zweigverein des Harzklubs geworden
An der Spitze marſchiert Magdeburg mit ca 1500 Mitgliedern Es
ſollen außer den kereits ſtattgefundenen zwei noch zwei Sommerausflüge
und während des Winters neben dem Walpurgisfeſt zwei Vortrags bezw
Projektionsabende veranſtaltet werden Schwerlich kann ein Verein ſeinen
Mitgliedern mehr bieten als der hieſige HarzklubZweigyverein der außer
allen den ſchon erwähnten Veranſtaltungen noch die alljährlich erſcheinende
HarzRoutenkarte und eine illuſtrierte Monatsſchrift Der Harz gratis
an ſeine Mitglieder gibt

Freybergs Garten Die regelmäßigen Frei Konzerte finden jeden
Montag Mittwoch und Donnerstag von abends 8 Uhr an ſtatt Montag
den 18 ds Mts 1 Aufführung des großen Schlachtenpotpourri 187071
ausgeführt von der geſamten Henſchel ſchen Kapelle

Errungener Preis Bei dem nationalen Schwimmfeſt in Leipzig
wozu über 170 Schwimmer aus allen Gauen Deutſchlands gemeldet waren
errang Herr Walter Weſemann vom Schwimm Club Saale hier den
zweiten Preis im Erſtſpringen Den erſten Preis erhielt Herr Trautner

C Sparta Dresden
Geſtatten Sie daß ich hier einmal durchgehe Mit dieſen

Worten erſchien am Sonntag abend gegen 9 Uhr in der Küche des
Café Bauer ein junger dunkelgekleideter Menſch von etwa 25 Jahren

Das Küchenperſonal war zwar durch das Erſcheinen des Fremden ſehr
überraſcht kein Menſch dachte aber daran zu fragen woher der ſeltſame
Gaſt komme Letzterer hielt ſich auch nicht lange auf ſchnell ſchritt er
durch die Küche und die übrigen Räume des Lokals um dann ſchleunigſt
im Straßengewühl auf der Straße zu verſchwinden Hätte man den
Menſchen angehalten dann wäre ein intereſſanter Fang gemacht worden
Es war nämlich niemand anders als der Einbrecher welcher kurz vorher
dem Zuckerwarenhändler Franke in der Ludwig Wuchererſtraße Wertpapiere
und Sparkaſſenbücher in Höhe von über 20000 Mk geſtohlen und dann
die Wohnung des verreiſten Lehrers Koberſtein nach Wertſachen durchforſcht
hatte Der Verbrecher iſt ein rühriger Menſch der ſein Geſchäft mög
lichſt auszunutzen ſucht Deshalb ſtattete er nachmittags auch noch der
Wohnung des ebenfalls verreiſten Kaufmanns Karl Steckner einen Be
ſuch ab nachdem er das Schloß der Korridortür auf die gleiche Weiſe
und mit genau denſelben Werkzeugen ausgeſchnitten hatte wie bei den
vorhergegangenen Einbrüchen Bei der gründlichen Durchſuchung der
großen Stecknerſchen Wohnung war aber die Zeit ſo ſchnell vergangen daß
mittlerweile die eiſerne Haustür verſchloſſen worden war die der Dieb
nicht öffnen konnte Deshalb verließ er das Haus durch die Küche des
Cafés

Zuſammenſtoſz Jn der Mangsfelderſtraße ſtieß geſtern nachmittag
vor dem Grundſtück Nr 52 ein Motorwagen der Stadtbahn mit einem
Laſtwagen zuſammen Der Motorwagen wurde unbedeutend am Vorder
perron beſchädigt Eine Betriebsſtörung entſtand nicht

Verhaftete Einbrecher Geſtern wurde in der Perſon des
Arbeiters Gebhardt von hier jener Einbrecher feſtgenommen welcher

in letzter Zeit namentlich aus Schankwirtſchaften Geld Zigarren Kleidungs
ſtücke und Nahrungsmittel 2c geſtohlen hat Der Genoſſe des Gebhardt
wurde ebenfalls ergriffen es gelang dieſem aber der Polizei wieder zu
entwiſchen Dafür würde ein Freund des Entkommenen feſtgehalten
der ſich vor der Polizei dadurch intereſſant machte daß er ſich über ſeine
Perſonalien vollſtändig ausſchwieg Es konnte aber feſtgeſtellt werden
daß man einen ſchweren Jungen erwiſcht hat nach dem Strafvollzugs
behörden und Staatsanwälte ſeit längerer Zeit eifrig forſchen Es iſt ein
Verbrecher namens Markgraf der in verſchiedenen Jrrenanſtalten den
wilden Mann geſpielt hat und zuletzt aus der Strafanſtalt Moabit

ausgebrochen iſt
Schlimmer Sturz Auf dem Neubau Jägerplatz 19 ſtürzte geſtern

der Arbeiter Wilhelm Butthof von einer Leiter und dann aus einer
Höhe von 6 bis 7 m in die Tiefe B erlitt Brüche des rechten Fuß
knöchels und der linken Knieſcheibe Er mußte mittels des ſtädtiſchen
Krankenwagens in das Diakoniſſenhaus gebracht werden

Schwere Unfälle Dem Manrer Rockmann Gommergaſſe 10
ſiel während der Arbeit ein Kalkkaſten auf das rechte Bein R mußte
mittels des Krankenwagens in das St Eliſabethkrankenhaus gebracht
werden Der Handlanger Winkler aus Zörnitz ſtürzte auf einem
Bau in Schwittersdorf aus beträchtlicher Höhe herab W erlitt einen
Oberſchenkelbruch und andere ſchwere Verletzungen Er wurde in die
hieſige Klinik gebracht

Angefahren Bei Gelegenheit der geſtern von der Studenten
ſchaft unternommenen Auffahrt wurde nachmittags 2 Uhr in der Händel
ſtraße ein zweirädriger Karren von einer Droſchke angefahren ſodaß zwei
daneben ſtehende Arbeiter zu Boden geworfen wurden Der eine An
ſtreicher Burghardt Schülershof 1 erlitt hierdurch einen komplizierten
Bruch des linken Beines und eine ſtarke Quetſchung des rechten Unter
ſchenkels Er wurde mittelſt Krankenwagens nach dem Diakoniſſenhauſe
gebracht Der betr Kutſcher iſt erkannt und zur Anzeige gebracht

Ein brennender Baum Heute früh war hinter dem Geſtüt ein
großer hohler Kirſchbaum in Brand geſetzt ſodaß ein Zug der Feuerwehr
herbeigeholt werden mußte Das Feuer war in kurzer Zeit mittels Hand
löſchers beſeitigt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Geboren 12 Juli Dem Amtsgerichts Sekretär Alwin Ende ein S
Werner Roſenſtraße 9 Dem Maurer Karl Becker eine T Frida Reilſtraße 107 Dem Bahnarbeiter Karl Thiele eine T Helene Gr Brunnen
ſtraße 18 Dem VBierfahrez Alfred Deutſchbein eine T Ella Leſſing
ſtraße 27 Dem Handarbeiter Hermann Schönefeld eine T Charlotte
Gr Goſenſtraße 29 Dem Kaufmann Richard Krauſe ein S Johannes
Friedenſtraße 27

Geſtorben 12 Juli Des Bureauboten dinand Spieß S Fri1 W Uhlandſtrate 23 Fer pieß S Keie
Standesamt Halle Steinweg 2

Auf geboten 12 Juli Der Mühlenarbeiter Louis Tandel und
Marie Keitel Torſtraße 50 und Saalberg 25 Der Tiſchler Otto Weiß
und Auguſte Dittmar Gr Brauhausſtraße 2 Der Politzeiſergeant Johann
Dubiel und Emma Ladewig Thielenſtraße 4

Eheſchließung 12 Juli Der prakt Arzt Dr med Paul Kupfernagel
und Dorothea Fries Lüttringhauſen und Franckeplatz l

Geboren 12 Juli Dem Schriftſetzer Karl Voigt ein S Walter
Albert Schmidtſtraße 2 Dem Eiſendreher Guſtav Stutzbach ein S Arthur
Hirtenſtraße 2 Dem Arbeiter Ludwig Wochnik ein S Wilibald Schloſſer
ſtraße 6 Dem Steinmetz Ferdinand Hempel ein S Rudolf Zwinger
a e 28 Dem Schloſſer Franz Ulrich ein S Fritz Hirtenſtraße 9

em Packer Louis Kummer ein S Willy Bernhardyſtraße 10 Dem
Markthelfer Franz Andrege eine T Klara Zwingerſtraße 31

Geſtorben 12 Juli Des Bahnarbeiter Karl Lehnert T Agnes
5 Schloſſerſtraße T Des Schloſſer Auguſt Kutſcher T Charlotte
2 Lützenerſtraße 3 Des Kutſcher Otto Mörtz S Richard 3
Dachritzſtraße 6 Der Privatmann Auguſt Hertel 60 Anhalterſtraße 11

Auswärtige Anfgebote
Der Steuermann Friedrich Glaſer und Henriette Schmidt Wettin und

Hofheim Der Arbeiter Wilhelm Voigt und Frida Hoyer Spören
Der Gerichtsreferendar Dr jur Hans Hirſch und Klara Hirſch Halle und
Osnabrück Der Schneider Otto Meier und Emma Köppe Wittenberg
Der Kaufmann Heinrich Schütte und Charlotte Zobel Lachem

Telegramme und letzte RNachriuhten
Köln 13 Juli Meldung der T Bei einem in Wipper

fürth ausgebrochenen Großfeuer erlitt eine Frau im Beſtreben ihre
Kinder in Sicherheit zu bringen mit dieſen den Flammentod Das
Feuer hatte ſich bei der herrſchenden Dürre derart raſch ausgebreitet daß
Rettung unmöglich war Auch zahlreiches Vieh iſt umgekommen Der
von der Reiſe zurückkehrende Ehemann erlitt einen Schlaganfall als
er von dem Unglück der Familie Nachricht bekam

Recklinghauſen 13 Juli Wolff s Bur Geſtern abend 91 Uhr
erfolgte in dem Schachte III und IV der Zeche General Blumenthal
eine Exploſion ſchlagender Wetter Ein Bergarbeiter wurde getötet
3 ſchwer 5 leicht verletzt Die übrigen Arbeiter konnten ungehindert heraus
geſchafft werden

Rom 13 Juli Meldung der Magdeb Ztg Der Nuntius
Lorenzelli der noch immer in Paris weilt ſtellt auf beſonderen ver
traulichen Auftrag des Papſtes Unterſuchungen über die etwa eintretenden

Folgen einer Kündigung des Konkordats an Faſt alle Biſchöfe
befürchten finanzielle Schwierigkeiten der Kirche beſonders auf dem
Lande da die Bauern wenig Luſt zeigen ihre Pfarrer zu beſolden Die
Berichte lauten äußerſt peſſimiſtiſch Der Erzbiſchof von Rouen
gibt dem Papſte den dringenden Rat ſich mit der Republik zu ver
ſöhnen um eine Kündigung des Konkordats zu vermeiden

Paris 13 Juli Meldung des B Combes kann wieder
einen Triumph feiern Die geſtrige Debatte über den Rapport der
Enquetekommiſſion hat für Combes den denkbar günſtigſten
Verlauf genommen Selbſt ſeine Gegner haben immer wieder erklären
müſſen daß ſeine perſönliche Ehrenhaftigkeit außer Frage ſtehe Nach
zahlreichen Reden ward der erſte Teil der von Martin Jaurès und
Sarrien eingebrachten Tagesordnung der beſagt die Kammer ſtellt als
Ergebnis der Unterſuchung feſt daß die Ehre des Miniſterpräſidenten und
der Regierung über jeden Verdacht erhaben ſei mit 370 gegen
82 Stimmen angenommen Der zweite Teil dieſer Tagesordnung der
die anonymen Verleumdungen und Verleumder brandmarkt fand ein
ſtimmige Annahme Der dritte Teil der jeden Zuſatz zurückweiſt
gelangte mit 306 gegen 244 und die geſamte Tagesordnung
darauf mit 334 gegen 154 Stimmen zur Annahme

Belgrad 13 Juli Wolff s Bur Geſtern abend fand das
erſte diplomatiſche Diner im Königspalais ſtatt König Peter
trank nach einer kurzen Anſprache auf das Wohl der fremden Souveräne

und Staatsoberhäupter Als Doyen des diplomatiſchen Korps erwiderte
der öſtreichiſch ungariſche Geſandte Dr Dumba er teile die Befriedigung

Beziehungen zwiſchen Serbien und den Großmächten Er trank auf das
Wohl des Königs ſowie das Gedeihen Serbiens

Petersburg 13 Juli Meldung des B Aus Mukden
meldet die ruſſiſche Telegraphenagentur von geſtern Nach Nachrichten aus

japaniſcher Quelle hat ſeit vorgeſtern nacht ein Angriff der Japaner
gegen unſere Stellungen bei Port Arthur ſtattgefunden Die Japaner
wurden mit ungeheuren Verluſten zurückgeſchlagen

Kaſan 13 Juli Bur Das wundertätige Bild
der heiligen Mutter von Kaſan das ſich im Bogoroditzkykloſter
im Zentrum der Stadt befindet und in ganz Rußland große Verehrun
genießt iſt geſtern nacht von Dieben geſtohlen worden Das Bild i
wegen ſeiner Einfaſſung mit Edelſteinen ſehr wertvoll Die Diebe
ſind nicht aufgefunden worden Unter der Bevölkerung herrſcht große
Beſtürzung

London 13 Juli Wolff s Bur Wie dem Daily Telegraph
aus Tokio gemeldet wird ſoll nach einem Berichte des Admirals Togo
der ruſſiſche Kreuzer Nowik der am 9 mit den übrigen Kreuzern
den Hafen von Port Arthur verlaſſen hatte kampfunfähig geworden ſein

Tokio 13 Juli Reut Bur Die Takuſchan Armee welche
in zwei Abteilungen in nordöſtlicher Richtung vorrückte hatte am 9 und
10 eine Reihe kleiner Gefechte Am 10 vertrieb die geſamte Armee
den Feind von den Höhen weſilich von Siuſchaiau und ſpäter aus ſeiner
ſtarken Stellung bei Kſiutechikon

Wolff s

e
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Hausfrauen gebrauchet
Kkondensierte Alpenmileh

Nest
Vollen Rahmgehält

Zaaunnvol hilft ſicher gegen Jahnſchmerzen

Voransſichtliches Wetter am 14 Juli 1904
Bei vorwiegend ſüdöſtlichen Winden Fortdauer des meiſt

wolkenloſen trockenen und ſehr warmen Wetters

überall käuflſet

WVWafferſtände Am 12 Juli Weißenfels Oberpegel 2,29
Unterpegel ,32 13 Juli Halle unterhalb 164
Trotha 1,14 12 Juli Bernburg 0, 47 Calbe Unter
pegel 0,25 Oberpegel 1,30 Dresden 188 Magde
burg 0,50
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Marken die sich vermöge ihrer edlen ArtBessore Tischweine ihres hervorragenden Bouquots u ihrer grossen Bekömm lichkeit

besonders auszeichnen
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